
Forderung
an den Bundespräsidenten

Wir fordern unseren Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier
dazu auf, sich hinter den Inhalt dieser Erklärung zu stellen: 

Hand aufs Herz - 
Demokratie braucht Ehrlichkeit

Wir stehen an einem entscheidenden Punkt in der Geschichte unserer Gesellschaft.

Viele  Menschen  in  Deutschland  spüren  deutlicher  denn  je,  dass  die  Zeiten  unruhiger
werden.  Die  Ängste  vor  finanzieller  Armut,  sozialem  Abstieg,  Kriegen  und  der
Klimakatastrophe sind allgegenwärtig.

Vorbei sind die Zeiten, in denen wir uns sagen können: „Unseren Kindern wird es einmal
besser gehen als uns!“. Auf dem Papier wird Deutschland reicher, jedoch landet das Geld
bei  immer  weniger  Menschen.  Steigende  Kosten  für  Lebensmittel,  Heizen  und  Mieten,
überlastete Krankenhäuser und ungleiche Bildungschancen: Der Handlungsspielraum wird
für  viele  von uns immer  enger.  Pfandflaschen  sammeln und der  Gang zur  Tafel  waren
vielleicht einmal die Ausnahme, für immer mehr Menschen ist es heute Alltag.

Diese Unsicherheiten und Ängste missbrauchen rechtsextreme Parteien in ganz Europa, um
menschenfeindliche Inhalte in die Mitte der Gesellschaft zu schleusen. Auch demokratische
Parteien  werfen  zunehmend  ihre  Werte  über  Bord,  um ihre  Macht  zu  erhalten.  Unsere
Demokratie und unser Rechtsstaat sind gefährdet.

Sollten  wir  nicht  wissen,  dass  rechtsextreme  Parteien  gesellschaftliche  Krisen  in  der
Vergangenheit ausgenutzt haben, um an die Macht zu kommen?
In  der  Klimakatastrophe  wird  das  nicht  anders  sein.  Extremwetterereignisse,  sinkendes
Grundwasser, Ernteausfälle und immer teurere Lebensmittel: Es geht um unsere Existenz.

Zuerst  und  am  heftigsten  trifft  die  Klimakatastrophe  diejenigen  Menschen,  die  sie  am
wenigsten verursacht haben. Gebiete, in denen heute große Teile der Menschheit  leben,
drohen unbewohnbar zu werden. Es geht um Leid und Tod für Milliarden Menschen.
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Jeden Tag müssen Menschen im Globalen Süden fliehen. Etliche haben keine Alternative,
als unter menschenrechtswidrigen Bedingungen zu schuften, um Ressourcen für unseren
Wohlstand abzubauen.
Deutsche Politiker:innen verkennen unsere Verantwortung dafür. Sie dulden systematische
Gewalt  gegen Menschen an der EU-Außengrenze. Früher haben wir  Trump für den Bau
einer Mauer kritisiert. Heute ist Europa eine Festung hinter Stacheldraht.

Wir stehen an einem Scheideweg. Es ist Zeit für einen aufrichtigen Blick in die Zukunft. Für
das Eingeständnis, dass erneuter Faschismus in Deutschland möglich ist, wenn wir nicht
umsteuern. Eine Welt der Krisen und widrigen Lebensbedingungen bietet den Nährboden für
Faschismus.  Es  ist  Zeit  –  auch  wegen  unserer  historischen  Verantwortung  –  dem jetzt
konsequent entgegenzutreten.

Wir müssen die unhaltbare soziale Ungerechtigkeit  und die Klimakatastrophe zusammen
angehen.

Die  Regierung  erhebt  einen  CO2-Preis  und  zahlt  diesen  nicht  an  die  Bürger:innen  als
Klimageld  zurück.  Der  CO2-Preis  macht  einfachste  Bedürfnisse,  wie  das  Heizen  von
Wohnraum teurer. Die Ärmsten unserer Gesellschaft und die Mittelschicht sollen sparen. Sie
können  sich  die  Energie  nicht  mehr  leisten.  Die  Reichen,  die  hingegen  am  meisten
verbrauchen, schert ein steigender Preis nicht.
Das Einsparen von Energie lässt sich nicht allein über Preiserhöhungen lösen! Das ist eine
Frage  von  Gerechtigkeit  und  damit  eine  Frage  von  gerechter  Rationierung,  die  dem
Überkonsum der Reichen eine Grenze setzt.
Wenn das Wasser knapp wird,  lassen wir  den Preis doch auch nicht bis ins Unendliche
steigen, so dass sich manche nichts mehr zu trinken leisten können, während andere ihren
Rasen sprengen.

Warum wird es zugelassen, dass einige immer mehr Häuser besitzen, während andere auf
der Straße leben müssen? Das erinnert an Monopoly. Wir brauchen das Geld für alle, also
müssen die Superreichen etwas abgeben – eine Vermögenssteuer. Endlich das Bahnnetz
reparieren und ausbauen, Häuser dämmen, Moore renaturieren, so vieles ist möglich, was
allen etwas bringt, anstatt nur wenigen ihren Luxus.

Dass  alles  durch  Technologie  zu  lösen  sei,  ist  eine  Illusion.  Es  ist  höchste  Zeit,  die
unbequeme Wahrheit auszusprechen: Manches, was heute selbstverständlich ist, muss ein
Ende finden. Wenn wir unsere Lebensgrundlagen schützen wollen, muss die Regierung die
Flugindustrie fair herunterfahren – allen voran Privatjets und Inlandsflüge. Anderes kann in
der jetzigen Größe nicht fortbestehen – zum Beispiel die Automobil- und Chemieindustrie.
Diese Herausforderungen sind so groß, dass die Politik vor ihnen zurückschreckt und weiter
junge Menschen in Ausbildungen für Industrien schickt, die keine Zukunft haben. Es gibt
zivilgesellschaftliche Initiativen, die zeigen, dass Umschulungen möglich sind. Zum Beispiel
können Menschen innerhalb weniger Wochen die Solarmontage erlernen. Doch um diese
Herausforderungen anzugehen,  sollten wir  zuerst  die Stimmen derjenigen hören,  die am
direktesten von den Auswirkungen betroffen sind.

Wir brauchen eine ehrliche Debatte. Erst wenn die Parteien aufhören, die bequemen, alten
Märchen weiterzuerzählen und aussprechen, was auf dem Spiel steht, dann können wir die
Herausforderungen unserer Zeit angehen. 
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Die  Mehrheit  will  nicht,  dass  die  Zukunft  unserer  Kinder  vernichtet  wird.  Die  Mehrheit
wünscht sich eine gerechte Gesellschaft. Eine Gesellschaft, die nicht nur in Sonntagsreden
von ihren Werten spricht, sondern tatsächlich danach handelt.

Deswegen  sind  Menschen  aus  der  Zivilgesellschaft  und  insbesondere  unser
Bundespräsident,  Frank-Walter Steinmeier,  gefordert,  Ehrlichkeit  in unsere demokratische
Debatte zu bringen.

Hand aufs Herz. Es ist Zeit für Ehrlichkeit.

Stell auch du dich hinter die Erklärung! 
https://letztegeneration.org/erklaerung

Am 09.06. die Letzte Generation ins Europaparlament wählen
https://parlament-aufmischen.de

Strategie für soziale und ökologische Gerechtigkeit
https://letztegeneration.org/strategie

https://letztegeneration.org/ungehorsam

Vernetzen mit der Letzten Generation
vernetzung@letztegeneration.org
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